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Dasing/Ried Dasings ehemaliger
Trainer Daniel Nowak ist mit sei-
nem neuen Team, dem TSV Sielen-
bach, nach drei Siegen in drei Spie-
len Tabellenführer. Davon ist man
sowohl in Dasing als auch beim SV
Ried weit entfernt.
● TSV Dasing – Türkspor Aichach Als
Tabellenvierter fährt Türkspor
Aichach die Paar ein kurzes Stück
aufwärts zum TSV Dasing. Nach
dem starken Heimauftritt beim
3:2-Erfolg gegen den SC Mühlried
rechnet sich die Truppe um Spieler-
trainer Maurizio Leone auch in Da-
sing etwas aus. Dort will der neue
Coach Viktor Hofecker nach der
1:2-Auswärtsniederlage seiner
Truppe in Klingen eine Reaktion
von seiner jungen Mannschaft se-
hen. Das Manko zuletzt in Klingen
war die schwache Chancenverwer-
tung. „Da müssen wir konsequenter
agieren und die Dinger machen“,
fordert Hofecker. Spielbeginn ist
um 15 Uhr in Dasing.
● SSV Alsmoos/Petersdorf – SV Ried
Nicht zufrieden ist Michael Meiset-
schläger, der Spielertrainer des SV
Ried, mit dem Saisonstart. Die
Punkte fehlen, und die Aufgabe am
Wochenende beim Kreisliga-Ab-
steiger in Alsmoos wird nicht einfa-
cher. Die Rieder stehen nach drei
Spieltagen noch ohne Punktgewinn
da und mussten sich zuletzt mit 0:2
dem TSV Inchenhofen beugen. Die
Mackovic-Truppe ist damit klarer
Favorit, zumal der SSV gegen die
Rieder auf seine Heimstärke ver-
traut. Spielbeginn ist am Sonntag
um 15 Uhr. (r.r)

Dasing
empfängt
Türkspor

Schwere Aufgabe
für Ried

FC STÄTZLING

Auftaktspiel der A1
wird verschoben
Die geplante Auftaktpartie der
A1-Jugend des FC Stätzling in der
Landesliga gegen JFG Neuburg
am Samstag wurde auf Samstag,
3. Oktober, verlegt. (bidi)

sehr zufrieden. Mit der Mannschaft,
die in Brasilien Vizemeister gewor-
den war, bestand noch die Hoff-
nung, aufs Podest zu paddeln. Doch
bei der EM klappte dies nicht. Zu-
sammen mit Andrea Herzog aus
Leipzig und der Kölnerin Maren
Lutz musste sie am Ende mit Platz
sechs vorlieb nehmen – die Mann-
schaft hatte sich zu viele Fehler und
acht Strafsekunden geleistet. Der
Titel ging an die Slowakei.

Nach einer langen internationalen
Saison werden Jones und Ohmayer
am Wochenende noch einmal im
Einsatz sein – beim Nachwuchs-
Cup im tschechischen Budweis.

wegen einer Torstangenberührung
noch zwei Strafsekunden aufge-
brummt.

Nun hieß es abwarten, da noch
drei Fahrerinnen am Start standen.
Am Ende schob sich die Österrei-
cherin Nina Weratsching auf den
zweiten Platz und somit trennten
Selina Jones nur 0,7 Sekunden vom
heiß begehrten dritten Platz, den
sich die amtierende Weltmeisterin
Michaela Hassova aus der Slowakei
holte. Der Sieg ging an die Lokalma-
tadorin Michaela Zwolinska aus Po-
len.

Dennoch waren Selina Jones und
ihre Trainer mit dem Einzelergebnis

war daher in weite Ferne gerutscht.
Im Semifinale der Kajak-Einer der
Damen ging Selina Jones mit sehr
viel Kampfgeist ins Rennen. Die
Konkurrenz war stark – vor allem
die Fahrerinnen aus Polen, der Slo-
wakei und Tschechien kamen gut
mit der Strecke zurecht. Selina Jones
ließ aber nichts anbrennen und zog
mit Platz vier ins Finale ein. Dort
ging es dann heiß zur Sache. Ange-
feuert von ihren Mannschaftskame-
raden, Trainern und vielen Schlach-
tenbummlern paddelte Selina Jones
eine sehr schnelle Linie – bis zu den
beide letzten Toren. Dort ließ sie ein
paar Sekunden liegen und bekam-

VON ELISABETH MICHELER-JONES

Krakau/Friedberg Es hat nicht sollen
sein: Bei den Kanu-Europameiste-
schaften der Junioren im polnischen
Krakau gingen die beiden Friedber-
gerinnen Birgit Ohmayer und Selina
Jones, was Edelmetall betrifft, leer
aus. Während Ohmayer das Finale
verpasste, fuhr Jones nur knapp am
dritten Platz vorbei.

Es waren heiße Wettkampftage in
Krakau in Polen. 25 Nationen aus
ganz Europa konnten bei der Eröff-
nungsfeier willkommen geheißen
werden. Auch der Deutsche Kanu-
verband war mit seinem Junioren-
und U23-Team am Start. Gut vor-
bereitet gingen auch die zwei Fried-
bergerinnen an den Start. Ohmayer
(Canadier-Einer) wurde im ersten
Qualifikationslauf Fünfte. Jones
(Kajak-Einer) zeigte eine hervorra-
gende Leistung und beendete ihren
Lauf auf Rang drei. Damit hatten
sich beide direkt für das Semifinale
qualifiziert.

Birgit Ohmayer startete dann
zwei Tage nach der Quali zuver-
sichtlich in das Halbfinale. Sie war
auf der technisch schwierigen Stre-
cke bis zum Tor Nummer 15 gut
unterwegs – doch dann musste sie an
diesem Tor eine Drehung im Kehr-
wasser einlegen. Dies kostete sie
letztlich zu viel Zeit. Am Ende be-
legte sie den 13. Platz und verpasste
den Endlauf. Auch in der Mann-
schaft mit ihren Kolleginnen Andrea
Herzog und Kira Kubbe lief es für
die Friedbergerin nicht rund. Die
Leipzigerin Kira Kubbe verpasste
das Tor 17, und somit erhielt das
Team 50 Strafsekunden aufge-
brummt. Eine vordere Platzierung

Knapp am Podest vorbei
Kanu Selina Jones fehlen am Ende nur 0,7 Sekunden zu einem Platz auf dem Treppchen
bei der Europameisterschaft. Eine andere Friedbergerin hingegen war nicht zufrieden

Verpasste bei der EM knapp das Podest: Selina Jones aus Friedberg. Foto: Stenglein

Bachern/Mühlhausen Durchaus inte-
ressante Partien stehen in der A-
Klasse Aichach an. Tabellenführer
Aresing muss zu den sehr schlecht
gestarteten Sport-Freunden Ba-
chern, Laimering/Rieden gastiert in
Mühlhausen und die Überra-
schungsmannschaft aus Merching
reist nach Mauerbach. Heimrecht
hat der TSV Friedberg II gegen
Weilach.
● SF Bachern – BC Aresing Mit neun
Punkten aus vier Spielen ist die Welt
beim Absteiger Aresing fast in Ord-
nung. Nun geht es zu den Sport-
Freunden nach Bachern. Dort
herrscht Tristesse: Drei Spiele, zwei
Niederlagen, nur ein Punkt auf der
Habenseite. Das Team um Coach
Christopher Fischer und Daniel
Kramer muss noch das herbe 0:4 der
Vorwoche in Hörzhausen verdauen.
Beginn ist am Sonntag um 15 Uhr.
● TSV Mühlhausen – FC Laimering/
Rieden Zufriedene Gesichter sieht
man beim FC Laimering/Rieden.
Dort hat Josef Ankner die Abtei-
lungsspitze übernommen und den
langjährigen Spartenleiter Peter
Fiehl abgelöst. „Peter hat enorm
viel für den Verein geleistet“, sieht
sich der 37-jährige Ankner vor einer
großen Herausforderung. Sportlich
ist der FCL gut gestartet, wobei
Spielertrainer Michael Triebenba-
cher, der mit Peter Fiehl junior das
Team führt, das spielfreie Wochen-
ende nicht in den Kram passte. Nun
muss man nach Mühlhausen zu ei-
nem „unangenehmen Gegner“. Der
Kader des FCL ist nicht der größte,
zudem hat man mit Fabian Moll
(nach Rinnenthal) einen wichtigen
Akteur verloren. Fehlen wird Mat-
thias Tremmel (Kreuzbandriss),
fraglich ist der Einsatz von Thomas
Vogl, und Max Keckeisen weilt im
Urlaub. Mühlhausen will sich nach
der Niederlage in Merching rehabi-
litieren. (Sonntag, 15 Uhr.)
● SG Mauerbach – TSV Merching
Der Aufsteiger aus Merching ist
nunmehr seit 15 Punktspielen unge-
schlagen – und Coach Alex Vötter
hätte nichts dagegen, wenn diese Se-
rie weiter ausgebaut werden würde.
(Sonntag, 15 Uhr).
● TSV Friedberg II – TSV Weilach
Die Specht-Truppe erwartet am
Sonntag ab 13 Uhr den schwach ge-
starteten TSV Weilach, der nach
drei Spieltagen noch immer auf den
ersten Sieg wartet.
● Weiter spielen Gebenhofen – Eck-
nach II, Tandern – Gundelsdorf
(beide Sonntag, 15 Uhr). (r.r)

Spitzenreiter
kommt nach

Bachern
Derby zwischen
Mühlhausen und

Laimering

Erstes Pflichtspiel im Pokal
Handball Friedberg trifft in Runde eins auf Niederraunau und hofft auf eine zweite Partie

Friedberg Am Samstag um 16 Uhr
beginnt für die Handballer des TSV
Friedberg das erste Pflichtspiel der
Saison. Gegen den TSV Niederrau-
nau kämpfen sie um den Einzug in
das Finale der ersten Runde des
Turniers im Molten-Cup. Im Falle
eines Sieges treffen sie noch am sel-
ben Tag auf den Sieger der Begeg-
nung zwischen Günzburg und
Haunstetten.

Diese Regeländerung macht den
bayerischen Wettbewerb zu einer
viel anstrengenderen Angelegenheit
für die beteiligten Spieler. Es warten
im Erfolgsfall zwei harte Partien an

einem Nachmittag. Nur die siegrei-
che Mannschaft jedes Vierer-Tur-
niers kommt eine Runde weiter.

Das erste Spiel in der Günzburger
Rebayhalle beginnt ab 14 Uhr, dann
trifft der Gastgeber auf Haunstet-
ten. Ab 16 Uhr sind die Friedberger
an der Reihe, sie treffen auf den
Landesligisten TSV Niederraunau.
Das Finale beginnt um 18.30 Uhr.

Die Herzogstädter werden, an-
ders als in den Vorjahren, wegen ei-
ner Regeländerung nicht mit Spie-
lern aus der Zweiten antreten kön-
nen. Darum wird die erste Mann-
schaft eine Woche vor dem Start der

Bayernliga einen oder zwei will-
kommene Anlässe haben, um sich
noch besser einzuspielen. Thomas
Wagenpfeil jedoch wird das Pokal-
turnier auf jeden Fall verpassen, er
muss wegen eines Weisheitszahns
bis nächste Woche warten, ehe er
wieder Sport treiben kann. Alex
Schneider ist nach seinem Muskelfa-
serriss im Oberschenkel immer noch
angeschlagen. Der Rest der Mann-
schaft ist fit. Auch Lukas Aigner
wird wieder auflaufen können,
nachdem er sich im Januar so schwer
verletzt hatte.

Trainer Manuel Vilchez-Moreno

will seine Spielphilosophie weiter-
entwickeln: „Der Pokal ist für uns
eine gute Gelegenheit, uns in der
Abwehr und im Angriff stärker zu
verbessern. Außerdem habe ich jetzt
fast den gesamten Kader beisam-
men, das ist sehr wichtig für die
Mannschaft.“ Natürlich wolle man
das Turnier gewinnen, schließlich
sei man das klassenhöchste Team.
„Eine Woche vor dem Start der
Bayernliga wollen wir uns weiter
verbessern. Ganz wichtig ist auch,
dass wir von Verletzungen ver-
schont bleiben“, meinte der TSV-
Trainer. (gia)

Jugend-Fußball

Kontakt

Friedberger Allgemeine
Marienplatz 11 a, 86316 Friedberg

www.friedberger-allgemeine. de

Peter Kleist – Sportredakteur
Telefon: 08 21/65 07 04-56
Telefax: 08 21/65 07 04-80
E-Mail: redaktion@friedberger-allgemeine.de

Stellenangebote

GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz-Service und Vermittlung

Carl-Benz-Straße 1 Nicolaus-Otto-Straße 1
85235 Odelzhausen 82256 Fürstenfeldbruck

Mercedes-Benz

Zur Verstärkung unseres Teams
in Odelzhausen und Fürstenfeldbruck suchen wir zum
baldmöglichsten Eintritt eine/n

Diagnosetechniker/in Pkw und Lkw
Ihr Idealprofil:

• Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung und verfügen
bereits über mindestens 3 Jahre Berufserfahrung in der
Automobilbranche.

Ferner suchen wir:

Kfz-Mechatroniker/in für Pkw und Lkw
Sie erwartet:

– ein moderner Arbeitsplatz
– ein sympathisches Team an Kolleginnen und Kollegen
– vielfältiges Weiterbildungsangebot
– leistungsgerechte Bezahlung

Mercedes-Benz-Erfahrung wäre von Vorteil.

Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre komplette Bewerbung an
Herrn Peter Greppmair.
Gerne auch per E-Mail: peter.greppmair@autohaus-greppmair.de

Apolo MEA Befestigungssysteme mit Firmensitz in Aichach
(Bayern) ist eine selbstständig agierende Geschäftseinheit der
internationalen Celo Gruppe. Das qualitativ hochwertige Produkt-
sortiment umfasst die Bereiche Leichtbefestigung, Metalldübel
und chemische Dübel sowie Schrauben, Elektro- und Sanitärbe-
festigung. Die Dübel und Schrauben werden an den deutschen
Fachhandel sowie in 60 Länder weltweit vertrieben.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/in Export
Aufgaben:

• Angebotserstellung und -verfolgung
• Telefonische Kundenberatung und -betreuung
• Auftragsbearbeitung
• Koordinierung der Auftragsabwicklung mit Kunden

und den internen Fachabteilungen
• Erstellen und Prüfen von exportrelevanten Dokumenten
• Konditionsverwaltung und Pflege von Kundendaten
• Unterstützung des Außendienstes
• Reklamationsbearbeitung

Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Berufserfahrung im Vertriebsinnendienst
• Sehr gute Microsoft-Office-Kenntnisse
• Verhandlungssichere Englisch-Kenntnisse in Wort und Schrift
• Hoher service- sowie kundenorientierter Arbeitsstil
• Verkaufsorientiert
• Gute Organisationsfähigkeiten sowie selbstständig

und engagierte Arbeitsweise
• Flexibilität, Belastbarkeit, schnelle Auffassungsgabe
und Eigeninitiative

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des
möglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung.

Apolo MEA Befestigungssysteme GmbH
Bettina Bärwinkel · mea-bewerbungen@mea.de
Sudetenstr. 1 · 86551 Aichach · www.apolofixing.com

Die Firma Defendo Security & Service
sucht zur Verstärkung des Teams (m/w)

5-10 Sicherheitsmitarbeiter
auf 450-U-Basis für den Raum München und Augsburg.

Wir sind ein junges, dynamisches und aufstrebendes Unternehmen, welches über eine
langjährige Erfahrung in den unterschiedlichen Bereichen der Sicherheitsbranche
verfügt. Nach über 2 Jahren des Firmenbestehens und der Etablierung auf dem
Sicherheitsmarkt, suchen wir nun Verstärkung die uns auf dem weiteren Weg begleiten
und unterstützen.

Ihre Voraussetzungen:
- Sachkundenachweis gemäß § 34a, mind. Unterrichtung nach § 34a GewO
- Geordnete persönliche Verhältnisse und Führungszeugnis ohne Eintrag
- Deutsch in Wort und Schrift
- Gepflegtes Äußeres, gute Umgangsformen und positives Auftreten
- Grundkenntnisse in Englisch
- Führerschein Klasse 3, eigener PKW wäre von Vorteil
- Flexibilität und Spaß am Umgang mit Menschen
- Teamfähigkeit - Mindestalter 21 Jahre - Körperliche Fitness

Wir bieten Ihnen:
- Verschiedene, abwechslungsreiche und interessante Sicherheitstätigkeiten
- Leistungsgerechte und Übertarifliche pünktliche Bezahlung
- Interne und externe Fort- / und Weiterbildungen
- Angenehmes Arbeitsumfeld - Unbefristetes Arbeitsverhältnis

Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten ein Teil unseres Teams werden?
Dann senden Sie uns Ihren Lebenslauf mit Foto an: info@defendo-security.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

● Mitarbeiter/in
Wechselschicht/Vollzeit (Tag- u. Nachtschicht)

● Mitarbeiter/in
in Teilzeit ca. 100 Std./Monat (Tag- u. Nachtschicht)

Station Günan

Robinienweg 3

86438 Kissing

Telefon 082 33/79 41 70 oder 01 51/47 80 39 10


